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Zoten Wonnemonds 179¹ 

ſang dem Herrn 
Jakob Reinlein 
der 

Arzneigelahrheit Doktor, 

K. K. Rath, und oͤffentlichen ordentlichen 


Lehrer der ausübenden Heilkunde an dem 
allgemeinen Krankenhauſe in Wien 2c. 


zur Geburtsfeyper 
aus F. 3. 


——.——. ...... RST SLANE EY 
Wien, 
gedruckt bey Thaddaͤus Edlen von Schmidbauer 
1791. 


DS. ſeh ich die Sonne groß und ſchoͤn 


In dem Morgenglanz am Himmel ſtehn! 
Ha! ſie ſtroͤmet neues Leben mir, 


Feſtlich iſt der Tag — ich hoͤre hier, 


Dort und da Lobgeſange 
Der Weſen um mich her; 
Wer koͤnnt auch bei der Menge 
Der Lieder ſchweigen? wer? 


Dabei 


Dabei denk ich Edler mann an Dich, 
Auch Dir lächelt ſie! — freu Deiner mich, 
Der Du eben wohlthuſt, Menſchen liebſt, 


Ihnen Wohlſeyn — Ihnen Leben giebſt. 


Erinn're mich der Stunden, * 
Die Du uns Hoͤrern ſchenkſt, 
Sehr oft hab' ichs empfunden a 
Wie Du belehrend denkſt. 
Wenn 


Wenn ich einſt auch Welten fern von Dir, 
So denk ich doch Deiner Lehrer! hier. 
Wenn ich Heilung in die Wunden gieß, 


Weiß ich doch wer mirs am beſten wieß. 


: Da denk ich an Deine Lehren 
die uns der Natur'n Gang, 
Ihr Innres uns 1 0 ’ | 
Und fuͤhle hohen Dank. 5 


Da 


Da denk ichs, daß Du ohn Sucht nach Ruhm 
Uns zu Aerzten ſchufſt im Heiligthum, 
Das dem Menſchenwohl geſchaffen — viel 


Säateſt Du (how — herrlich blinkts am Ziel. 


Kann's Dir die Welt wohl hi i 
Was 9055 fie wohl bit Ss 
Und gabe fie Dir 2 Le 
Was gäbe fie wohl Dir? a 1 
Eitel 


Eitel iſt ja das, was fie verehrt, 
Und ſtets bleibend was Dein Geiſt uns lehrt - 
Erſt dann, wenn der Sonne Licht verliſcht, b | 


Wenn der Sterne Hell vom Himmel wiſcht, 


Kann nur unſterblich Leben 
Von ihm feb aufgebellt, 
Den großen Lohn Dir geben, 
Den Dank 15 beß'ren Welt 
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